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Kolumnentitel V

Vorwort zur 6. Aufl age

Das Bilanzrecht hat seit der letzten Aufl age einen erheblichen Wandel durchlaufen. 
Neben der fortlaufenden Weiterentwicklung der International Accounting Standards/
International Financial Reporting Standards (IAS/IFRS) durch das International 
Accounting Standards Board (IASB) ist auf nationaler Ebene vor allem das Bilanz-
rechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) zu nennen. Damit ist das Recht der Rech-
nungslegung vollständig in einer Matrix aus internationalen Normen bzw. Standards, 
europäischem und schließlich deutschem Recht angekommen, die sowohl die Rech-
nungslegungspraxis als auch die Wissenschaft vor ständig neue Herausforderungen 
stellt. Darüber hinaus entwickelt sich vor allem im Kapitalmarktrecht zu-nehmend ein 
eigenständiges Rechnungslegungsrecht, das sich mehr und mehr von den allgemeinen 
Regelungen absetzt bzw. diese durch Spezialregelungen überlagert.
Die Zielsetzung des Buches ist auch in der sechsten Aufl age auf eine umfassende Dar-
stellung der geltenden handels- und steuerrechtlichen Vorschriften der Rechnungsle-
gung ausgerichtet. Ein Hauptaugenmerk wurde in der Neuaufl age vor allem auf den 
Ausbau der Erläuterung zu den rechtswissenschaftlichen Hintergründen der Rech-
nungslegung gelegt, da das Rechnungslegungsrecht sowohl für Juristen als auch für 
Betriebswirte von Interesse ist und insofern einer interdisziplinären Untersuchung 
bedarf. Aus diesem Grund wurde auch die Gliederung des Werkes vollständig umge-
staltet. Völlig neu hinzugekommen sind neben einzelnen Kapiteln vor allem der fünfte 
Teil zum internationalen Rechnungslegungsrecht und der siebente Teil zur Verant-
wortlichkeit für die Rechnungslegung.
Die Neuaufl age baut zu großen Teilen auf der noch von Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Günter Wöhe allein betreuten Voraufl age auf, die nun vom Verfasser weitergeführt 
wird.

Hamburg, April 2010 Sebastian Mock

Vorwort zur 5. Aufl age

Die Zielsetzung des Buches ist auch in der fünften Aufl age unverändert geblieben: Der 
Leser soll in die derzeit geltenden handels- und steuerrechtlichen Vorschriften und 
Probleme der Rechnungslegung und Gewinnermittlung eingeführt werden, jedoch 
(noch) nicht mit der umfangreichen Diskussion der Internationalisierung der Rech-
nungslegung befaßt werden, die für international tätige Konzerne entweder bereits 
gelten oder in nächster Zeit auf Basis der von Brüssel vorgeschriebenen Vorschriften 
verbindlich werden.
M. E. haben sich die vom Bilanzrichtlinien-Gesetz ins HGB, AktG und andere Vor-
schriften übernommenen deutschen Rechnungslegungsvorschriften bewährt. Durch 
mehrere Artikelgesetze sind sie in Einzelfragen novelliert, aktualisiert und verbessert 
worden, so daß keine Notwendigkeit erkennbar ist, kleine und mittelständische Un-
ternehmen in die internationale Rechnungslegung einzubeziehen und damit zwei 
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wichtige Grundsätze des geltenden Rechts aufzugeben: das Realisationsprinzip, das 
besagt, daß Gewinne erst ausgewiesen werden dürfen, wenn sie durch Umsatz reali-
siert sind, und das Prinzip der „umgekehrten“ Maßgeblichkeit, das durch die Über-
nahme steuerlicher Wertansätze in die Handelsbilanz eine enge Bindung zwischen 
Handels- und Steuerbilanz herstellt.
Sechs Saarbrücker Professoren der Betriebswirtschaftslehre, zu denen auch der Ver-
fasser dieses Buches zählt,1 haben in den „Saarbrücker Thesen zur Fortentwicklung 
des deutschen Bilanzrechts“ davor gewarnt, auch den Mittelstand mit dem nicht ver-
tretbaren Mehraufwand durch die Internationalisierung der Rechnungslegung zu 
überziehen. Das Saarbrücker Konzept fordert für den Einzelabschluß „eine engere 
Verzahnung von Handels- und Steuerbilanz … Orientierungspunkt sind damit die 
steuerrechtlichen Normen der Gewinnermittlung auf der Grundlage der handels-
rechtlichen GoB. Angestrebt wird somit eine im Mittelstand durchgehend prakti-
zierte steuerlich geprägte Einheitsbilanz“. Ein Konzernabschluß soll nur noch von 
kapitalmarktorientierten Unternehmen auf Basis der von Brüssel verbindlich vorge-
schriebenen IFRS-Regeln erstellt werden.
Die fünfte Aufl age wurde auf Basis des geltenden Handelsrechts um einen Abschnitt 
über die Prüfung und Offenlegung des Jahresabschlusses erweitert.

Saarbrücken, im März 2005 Günter Wöhe

1 In alphabetischer Reihenfolge die Professoren Dr. Hartmut Bieg, Dr. Karlheinz Küting, 
Dr. Heinz Kußmaul, Dr. Gerd Waschbusch, Dr. Claus-Peter Weber, Dr. Dr. h.c. mult. Günter 
Wöhe.
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